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56.
Höchster Gnadenerlaß.

Oldenburg , den 11. August 1914.

<r5ir Friedrich August, von Gottes Gnaden Groß¬
herzog von Oldenburg , Erbe zu Norwegen , Herzog
von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dithmarschen
und Oldenburg , Fürst von Lübeck und Birkenfeld,
Herr von Jever und Kniphausen u . s. w.,

tun kund hiermit, daß Wir angesichts der opferwilligen
Vaterlandsliebe, die das gesamte Volk in dem uns auf¬
gedrängten Kriege beweist, geruht haben, in Erweiterung
des Gnadenerlasses vom 5. d. Mts . allen denjenigen Per¬
sonen, welche bis zum heutigen Tage

I. wegen Beleidigung des Landesherrn oder eines Bun¬
desfürsten(ZF 94 bis 101 R. Str . G. B .), wegen
feindlicher Handlungen gegen befreundete Staaten
im Sinne der W 103 und 104 R. Str . G. B ., wegen
Verbrechen oder Vergehen in Beziehung auf die
Ausübung staatsbürgerlicher Rechte(M 105 bis 109
R. Str . G. B .), wegen Widerstand gegen die Staats-
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gewalt (§ 8 110 bis 122 R . Str . G . B .) , wegen Ver¬

brechen und Vergehen wider die öffentliche Ordnung
im Sinne der 88 123 bis 138 R . Str . G . B .) ,

wegen Beleidigung in den Fällen der 88 196 , 197

R . Str . G . B -) , wegen Vergehen im Sinne des 8 153
der Gewerbeordnung , wegen einer mittels der Presse

begangenen oder in dem Gesetz über die Presse vom

7 . Mai 1874 (Reichs - Gesetzbl . S . 65 ) oder in dem

Vereinsgesetz vom 19 . April 1908 (Reichs - Gesetzbl.

S . 151 ) unter Strafe gestellten strafbaren Handlung

zu einer Geldstrafe , zu einer Haftstrafe , zu einer Festungs¬

haftstrafe bis zu zwei Jahren einschließlich oder zu einer

Gefängnisstrafe bis zu zwei Jahren einschließlich , oder
II . wegen Diebstahl oder Unterschlagung (88 242 bis

248 s, R . Str . G . B . , 8 138 Mil . Str . G . B .), wegen

Betrugs im Sinne des 8 264 s R . Str . G . B .,
wegen strafbaren Eigennutzes im Sinne der 88 288,
289 R . Str . G . B -, wegen Entwendung im Sinne

des 8 370 Ziffer 5 R . Str . G . B . oder wegen einer
in dem Gesetz , betreffend den Forstdiebstahl und die
Feld - und Forstpolizei , vom 15 . August 1882 unter
Strafe gestellten strafbaren Handlung

zu einer Geldstrafe , zu einer Haftstrafe , zu einer Arrest¬
strafe oder zu einer Gefängnisstrafe bis zu drei Monaten
einschließlich

von den Gerichten des Großherzogtums rechtskräftig verur¬
teilt worden sind , diese Strafen , soweit sie noch nicht voll¬
streckt sind , in Gnaden hierdurch einschließlich der noch rück¬
ständigen Kosten zu erlassen , ihnen auch die etwa aberkannten
bürgerlichen Ehrenrechte wieder zu verleihen.

Ist wegen einer und derselben Handlung zugleich auf
Grund einer nicht unter diesen Erlaß fallenden Vorschrift
auf Strafe erkannt , so ist diese Strafe erlassen , wenn sie
aus dem unter diesen Erlaß fallenden Gesetze festgesetzt ist.
Ist in einem Erkenntnis auch wegen einer anderen straf-
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baren Handlung auf Strafe erkannt , so ist die wegen der

unter den gegenwärtigen Erlaß fallenden Handlung ein¬

gesetzte Strafe in voller Höhe zu erlassen.

Ist wegen derselben Tat Geldstrafe neben Freiheits¬

strafe erkannt , so ist die Geldstrafe nur dann erlassen , wenn

die Freiheitsstrafe unter diesen Erlaß fällt.

Auf die Strafen , die von einem der mit anderen Bun¬

desstaaten gemeinschaftlichen Gerichte erkannt sind , findet

dieser Erlaß Anwendung , sofern nach den mit den beteilig¬

ten Regierungen getroffenen Vereinbarungen die Ausübung

des Begnadigungsrechts in dem betreffenden Falle Uns

zusteht.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Namensunterschrift

und beigedruckten Großherzoglichen Jnsiegels.

Gegeben Oldenburg , den 11 . August 1914.

Im Aufträge des Großherzogs.

<Siegel .) Das Staatsministerium.

Ruhstrat . Ruhstrat.

Pancratz.
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